
Eichstruth kriegt óne Straßenbahn?!? 
 
Wer als Besucher am Festumzug am 16. Juli in Eichstruth teilnahm, konnte fast daran 
glauben. Eichstruth kriegt óne Straßenbahn! Schon beim Blick um die erste Kurve fiel die 
Bahnstation ĂEichstruth Hbfñ ins Auge und bei der Fahrt von Mackenrode nach Eichstruth 
dachte man, dass die Landesstraße so langsam zur Schotterstrecke mutiert. Da der noch vor 
zwei Jahren mit viel Mühen erreichten Zusage, dass die Straße von Mackenrode bis 
Dieterode in 2011 erneuert wird, offenbar im Landeshaushalt die finanzielle Basis entzogen 
wurde, könnte man meinen, das Land plant jetzt vielleicht Schienen auf der schon vorhan-
denen Schotterstrecke zu verlegen. Beim Umzug selbst sah man dann Leute in Bahnunifor-
men und auch zwei gut gefüllte Straßenbahnen zwischen dem Hauptbahnhof und dem 
Ostbahnhof in Eichstruth verkehren. 
Am Freitagabend gab der Kirchenhistoriker Torsten W. Müller aus Mackenrode einen beein-
druckenden Rückblick auf die Geschichte des Ortes. Nicht mit einem offiziellen Datum 
belegt, aber mit einer alten Hacke, die offensichtlich wesentlich älter als die Ersterwähnung 
des Ortes ist, die einst bei Eichstruth gefunden wurde, sind die ersten Zeichen menschlichen 
Schaffens in Eichstruth. Das war der Anlass auf unsere Vorfahren, die alten Germanen, 
einzugehen, die Tacitus wie folgt beschrieb: Ăé ein eigenstªndiges, reines, nur sich selbst 
ªhnliches Volk é Daher ist auch die Körperbeschaffenheit trotz der großen Menschenzahl 
bei allen die gleiche: blaue Augen mit wildem Ausdruck, rötliches Haar, hochgewachsene 
und nur für den Angriff starke Leiber; für Mühsal und Arbeiten haben sie nicht in demselben 
Maß Ausdauer, und am wenigsten ertragen sie Durst und Hitze. An Kälte und Hunger haben 
sie sich infolge Klima oder Boden gewöhnt.ñ 
Wie Torsten Müller eindrucksvoll darlegte, wurden die Ă-rodeñ-Dörfer in der 3. Siedlungs-
periode zwischen 1000 und 1300 gegründet. Die Siedlungen an den großen Flussläufen 
erfolgten davor. So kann man von einer gemeinsamen Gründungszeit der Nachbardörfer 
Eichstruth und Mackenrode ausgehen. Und so war es kein Wunder, wie stark sich Macken-
röder und Wüstheuteröder in die Feierlichkeiten in der Festwoche einbrachten und mit ihnen 
Vereinsmitglieder aus Dietzenrode/Vatterode und Asbach-Sickenberg. Gepaart war das 
Festwochenende mit der Kirmes in Eichstruth. Die unermüdliche Freiwillige Feuerwehr kam 
nun als Kirmesverein zum Einsatz. Die Eichstruther honorierten diesen Einsatz, indem fast 
alle Eichstruther ihrer Feuerwehr die Ehre erwiesen und sich in Feuerwehr-T-Shirts zeigten. 
 
Ein wichtiger Höhepunkt der Festwoche war dann am 20. Juli die geologisch-historische 
Exkursion durch die Eichsfelder Schweiz (rund um Eichstruth) mit Führung durch den Dipl. 
Theologen Torsten Müller und Dipl. Geologen Helmut Heiland. Zwei eifrige Mädchen hatten 
102 Teilnehmer gezählt, die zum großen Teil zum Verein für Eichsfelder Heimatkunde 
gehörten, der Veranstalter dieses Tages war. Herzlichen Glückwunsch der Gemeinde 
Eichstruth für die gelungene Festwoche und zum Jubiläum 775 Jahre Ersterwähnung. 
 
Gratulation an Gemeinden Eichstruth und Röhrig 
 
Ebenfalls ein schönes Programm hatte sich die Gemeinde Röhrig zu ihrem Jubiläum, dem 
475. Jahrestag der Ersterwähnung, einfallen lassen (Bericht anschließend). Die Verwal-
tungsgemeinschaft und die Gemeinden der VG Uder gratulieren ganz herzlich. Eichstruth 
und Röhrig, die beide von 2002 bis 2004 im Rahmen der Dorferneuerung sich Bleibendes für 
die Zukunft geschaffen haben, vieles nur mit Eigenleistung und kräftig mithelfenden Bürgern 
realisiert haben, können stolz auf das Erreichte sein und deshalb selbstbewusst in die 
Zukunft blicken. Bewahren Sie sich ihre gute Gemeinschaft, ihr Engagement für das 
Gemeinwohl und Sie belohnen sich selbst mit einer guten Lebensqualität und Freude, in 
Eichstruth oder Röhrig zuhause zu sein. Wir freuen uns schon auf die 800- bzw. 500-Jahr-
Feier in 25 Jahren! 
 
Thomas Heddergott 
Gemeinschaftsvorsitzender 



  
Der Beginn der interessanten Präsentation. Blick vom 1. Rang 

  
Stellv. Landrätin Frau Gatzemeier und Pfarrer lauschten gespannt dem Vortrag 

  
Führten durchs Programm: Christina Prei 

 mit Mia und Manuela Albrecht. 
Der Nachwuchs für die Tanzgruppen 

 ist schon da. 

  
Festumzug vor zahlreichen Zuschauern Eine edle Dame, die Bürgermeisterin. 

  
So verdienten die Eichstruther einst ihr täglich Brot. Der Heimatverein Mackenrode 



  
Was wäre der Ort ohne die Feuerwehr? Durst? Aber vorher gehtôs noch den 

 Eichstruther Kopf hoch. 

  
Selbst die Pferde hatten sich schick gemacht. Hier wird auch einer ausgeschenkt! 

  
Machten Stimmung, die Line Dance Gruppe ... hinten einsteigen, gilt auch für die Strippel-

bºrner, wenn die StraÇenbahn kommt é 

  
Silke Völler, der Goldengel. Selbsterklärend. 

  
Eichstruther Holz ĂgMBhñ Schule damals, aber heute hitzefrei! 



  
Das fé(ahrende) Klassenzimmer Wünschen sich wohl die Schulzeit zurück. 

  
Sportlich im Entenmarsch é Hier wird chinesisch gespielt bei 

 Club Ping, Pong. 

  
Nachwuchs der Line Dance Gruppe Mackenrode Nachwuchs vom Heimatverein Mackenrode 

  
Fußballernachwuchs in Eichstruth Bauernstand ist Ehrenstand, ernährt die Stadt, 

erhält das Land. 

  
Da haben sich die Zwei aber was vorgenommen. Die Messer sind gewetzt, der Nªchste bitte é 



  
Bürgermeister, Pfarrer und VG-Vorsitzender Die alten Herren des SV Mackenrode 

  
Die Jagdpächter aus Wüstheuterode Hab mein Wage vollgelade, voll mit é 

  
Das tapfere Schneiderlein Reinhard mit 

Anna Maria Menge am Spinnrad 
Ein eingeb¿rgerter ĂWessiñ und der Brieftrªger 

  
Straßenbahn: der Bahnhof steht. Die Gemeinde 
sponsert den Bürgersteig - wird wohl Bahnsteig. 

Das Personal ist auch schon da. 

  
Hier könnte sie einst lang rollen, die Straßenbahn. Probefahrt für die Kleinsten. 



  
Zweispurig, wäre auch nicht schlecht. Wohl schon zu lange gewartet é 

  
Gemütlicher Ausklang bei Kaffee und Kuchen Fleißige Helferinnen, wahre Goldengel 

  
Rund um Eichstruth, Blick nach hist. Hessen H. Heiland erläutert geologische Grundlagen 

  
Freude, dass kein Erdbeben bevorsteht An der Siegeseiche, Blick ins Walsetal 

 


